
dann folgen fünt Abhandlungen die Glaubwürdig
geschichtlichen Daten, che Möglichkeitdes W unders, der
Jesu. das begräbniss Jesu. endlıch SE1IN: Auferstehung Der
Verfasser besitzt nıcht DUr theologısches Wıssen sondern Ist u«c
phılosophisch durchgebildet WI@e ıe Ghiederung des Tanz
erkes und besonders die Abhandlung VOIN der Möglichkei des
Wunders beweist Nur eiNne Bemerkung wollen WITL uüus erlauben.
Nach Joh 0OSs A4AUs der durchstochenen e11e des Erlösers
Biut und W asser Ahesen Vorgang wıll aV auf natürliıche
Weise erklären, indem er untier u und Wasser che natürlichen
Zersetzungsproduete des Bilutes serum uınd placenta) versteh
während es ach der radıtionell-kirchlichen Krklärung mindestens
ais eEINeE theologise 2  S  S Sentenz 3 anzusehen ıst, dass »  qu
et AYUA « wıirkliches Blut und wirkliıches Wasser War, W16 aps
Innocenz I8 z den Bischof VON Kerrara schreıbt » Ceterum
SICH Verus fuit SDINMLUS el VEe1ruSs SaNQuUısS, ıLa procul 10
aqua. Nam SI 1OMN ulsset aAaYyua sed phlegma, ılle, Uuıl vıdıt
profecto NON AaUYUaIn, sed phiegma dix1isset. & de celebhr.
INISS Wır AUSSETN noch den INNISECH unsch, der geenhrte Herr
Verfasser MOSEC auf dem Jehliet der theologischen Wissenschaft
eIin recht wackerer Kämpfer werden. W

TÜ Dr Heinrich, PrOR der Theol Mainz :
ehr u irchengeschichte für akademischeVorlesu

und zum Selbststudium. Auflage.
Maiınz, Kirchheim, 1885, XV 939, 80

In der Vorrede diıeser NeCUECN Auflage versichert
Verfasser dass l derselben alle Aufmerksamkeıt und orgfalt W.
un narmentlıch dıe VO Compefenten Beurtheıilern geaussertenWü
nach Möglıchkeıt berücksichtigt hat. Auch hat manche Par
Sanz umgearbeıtet und manche bısher nNoch ' nıcht besproc nen
Fragen den Bereich SC1INeETr Untersuchungen SCZOSCNH, Dass dieser
WOoO bethätigte Eıfer hıebel nothwendig WAar erhellt aus der
sprechung,welche WIT 1. ausfiührlıcher Weıse über dıe uflage des
gleichen Werkes VI ahrgang 22 dıeser Zeıtsch it
Zu rucke brachten und ı der WL uch manche Schwächen dieser
Auflage anzelgten. Was der V ertasser mıt den oben angeZOgENCN
Worten aes Vorwortes verspricht, fanden WIL auch beı der Durchsıicht
der Auflage thatsächlıch durchgeführt. Es verdıent dıese ummso
mehr Lob, als SEILT dem Erscheinen der Auflage dıe kirchengeschichtlichen

Forschungen und Bestrebungen einen ungeahnten Aufschwung
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en und CINCgem CNSC bısherSanz unbekannter ‚Urkunden,

C ert ULC dıe Lıberalıtät Sr Heılıgkeıit des gegenwärtıgen Panstes
E 111 veröffentlicht worden sınd. Alle diese sSind der
Auflage Sahz vorzüglıch zugute gekommen und bestens verwerthet

den Die Eıintheilung des toffes, sowohl dıe Real- a 1s auch dıe
Temporaleintheilung ist dıe gyleiche geblieben, WIC WIL 1eselbe 111

unserer etzten Besprechung auseinander gesetzt haben Die heilige
Begeisterung, dıe das uch auf allen Selten durchweht, 1ST schon Al

ür sıch das beredtste Zeugn1s dafür, dass der V erfasser alle
ühe angewendet hat, 19880! C1nN den Anforderungen der Wıssenschaft

nd den Bedürfnıssen der Candıdaten der T’heologıe klares und
praktisches Buch schreıben. Aber auch der Aa1le wırd dıeses

hrbuch der Kırchengeschichte a 1Ss Hılfsbuch Sallız vorzüglıch benützen
können, dıe einzelnen Ihatsachen der Geschichte der Kırche
seın Gedächtnisse CINZUDLFASCNH und -}  9  läubıg all der Kırche,
1eSs Felsen der ahrheıt, den dıe Pforten der © N1e werden

ältıgen können, festzuhalten. Die mehriachen UVeb er  Z  n
CS erkes {iremde Sprachen ekunden, dass INa  - den hohen

de /auch Auslande gebührend unMI1t vollem Rechte
chä en

{}

Etude SUur le DaDcC Vigile.
ar ie Dom LOou1s Lev&que ({ Solesmes (Sarthe) Imprimerıie de

Saıint-Pierre.I9 200, o

Die Feinde des Papstes 1g1ılıus en diesen während
ganzen Pontificates beharrlıch verfolg Sie wollten ıhn auch

o

erabsetzen 1ın den ugen der Nachwelt und ist ıihnen dies
W gelungen uUurce Reıhe durchaus gefälschter

ü d Zwecke vorgebrachter Schriftstücke. Indessen ıst 2  55 nicht
nmöglich, die Wahrheit aufzudecken ; doch MuUuss Man e1 eINe

risinnıge Kritik hben Im VOTIgEN Jahrhundert hat Dom Pıerre
nstant, aus der Congregation Saint-Maur, CI Abhandlung

hrıehen, welcher die Falschheit der 191| SC
chl derten nklagen klarlegte Kr hat bewiesen. dass diejenigen,

cheS Papst igilius geschrieben en Schismatiker und
eiiker und eshalb durchwegs Feinde des Papstes Er

rgelegt, dass des Papstes Briefe und authentische Schriften
NS von sSe1nNner Festigkeit ı (Glaubenund seıinen Muth gegenüber

Verfolgern darthun. Diese Arbeit fand ich
die re 1885 durchckgelassenen Handschrift VOÖr;

inal Pitra veröffentlicht worden ist Dom Lev6que
att en ZWar ausgezeichneten Führer, doch
ferte e1INe 11 selbständıge Arbeit, bei der er cA1e neuesten

schich SCHh vortheilhaft benützte. Ich erlaube


